
SEEFELD — Nachdem die Nach-
wuchskombinierer Terence Weber
und Philipp Mauersberger in der
vergangenen Woche auf nationaler
Ebene Spitzenleistungen gezeigt
hatten, präsentierten sie sich jetzt
international konkurrenzfähig. We-
ber führt im Alpencup.

„Es läuft derzeit richtig gut. Und
ich hoffe natürlich, dass ich im Auf-
gebot für die Junioren-Weltmeister-
schaft stehe“, sagte Terence Weber.
Da saß er bereits wieder über den Bü-
chern in seinem Zimmer des Ober-
wiesenthaler Ski-Internats. Doch
dass er während der dritten Station
der Alpencupserie in der Nordi-
schen Kombination im österreichi-
schen Seefeld seine sehr gute Verfas-
sung zeigten konnte, machte den
17-Jährigen schon etwas stolz.
Schließlich hatte er bei besten äuße-
ren Bedingungen mit den Plätzen 3
und 2 seine Führung in der Gesamt-
wertung weiter ausgebaut. „Deshalb
darf er beim nächsten Wettkampf in
Predazzo wieder im gelben Leibchen
starten“, sagte der Präsident seines
Heimatvereins, Jens Anders. In Itali-

en hat dies vielleicht eines besonde-
re Bedeutung, wird doch dort der
Höhepunkt der Junioren ausgetra-
gen. „Die Norm für die WM habe ich
jedenfalls erfüllt. Nun kommt es nur
noch darauf an, wie viele es noch
schaffen“, so der Schützling von
Frank Erlbeck und Heiko Helbig. Er
hatte in Seefeld den Österreichern
Bernhard Flaschberger und Fabian
Steindl die Siege überlassen müssen.
„Vor allem freue ich mich, dass ich
nach dem Springen von Platz 5 auf 2
vorgelaufen bin. Aber ich habe ge-
wusst, dass ich viel drauf habe“, sag-
te der Junior aus Geyer selbstbe-
wusst. Bestätigung dafür sind die
Konstanz und die Führung in der Se-
rie nach sechs Wettbewerben. Mau-
ersberger ist Zehnter, schaffte in See-
feld die Ränge 12 und 5.

Beide können sich bald mit den
WM-Anlagen vertraut machen.
Vom 27. Januar bis 3. Februar 2014
wird im Fleimstal die Weltmeister-
schaft der Junioren ausgetragen. (ja)

Gelbe Trikots der Kombination
gibt es diese Tage nur in Geyer
Bei den Kombinierern aus
Geyer läuft es. Während
Weltmeister Eric Frenzel
im Weltcup führt, trägt
Terence Weber das gelbe
Leibchen im Alpencup.

Trainer Frank Erlbeck mit Junioren-
kombinierer Terence Weber beim Er-
folg in Seefeld. FOTO: HOLGER FRENZEL
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EHRENFRIEDERSDORF — In der fünf-
ten Runde der 2. Landesklasse hat es
für die Schachsportler des Altkreises
Annaberg saftige Niederlagen geha-
gelt. Beim 1,5:6,5 in der Begegnung

bei Nickelhütte Aue III kamen dabei
die Ehrenfriedersdorfer BSV-Män-
ner sogar noch besser weg als die
Annaberg-Buchholzer daheim beim
0,5:7,5 gegen den Siebenlehner SV.

Addiert gab es in 16 Einzelpartien
nur einen Sieg. Den erzielte der Eh-
renfriedersdorfer Rolf Lohr am sieb-
ten Brett, an erster Position steuerte
Mario Haustein ein Remis bei. Völlig
chancenlos blieb Aufsteiger SC An-
naberg-Buchholz. An den ersten sie-
ben Brettern gab es ausschließlich
Niederlagen, dann trennte sich Hil-
mar Voigt wenigstens unentschie-
den. Die Kreisstädter sind damit
Letzte in der Tabelle, der BSV ran-
giert auf Platz sechs. 

Nur ein Partiegewinn in 16 Versuchen
Derbe Klatschen haben
die Schachspieler des
Altkreises in der Landes-
klasse einstecken müssen.
Nun sind die Kreisstädter
Letzter in der Tabelle.
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Roland Fuchs (Annaberg-Buchholz, links) konnte das Debakel in der Partie
gegen den Siebenlehner Rolf Kempke für seine Landesklasse-Mannschaft
nicht aufhalten. Er unterlag wie sechs seiner sieben Kollegen. FOTO: BERND MÄRZ

Federgewichtler Erik Engel ist
von den Zuschauern zum Ringer des
Jahres beim RSK Gelenau gewählt
worden. Er hat für den Klub in dieser
Saison alle 15 Pflichtkämpfe bestrit-

ten, 14 davon ge-
wonnen. Mit einer
für sein Alter ab-
gezockten Art er-
obert der 18-Jähri-
ge die Herzen der
Fans noch zusätz-
lich. Durch eine
Werbung in der

Schule ist er zu den Zweikämpfern
gestoßen. „Damals haben zwar aus
der dritten Klasse alle Jungs Ja ge-
sagt. Aber ich war der einzige, der es
gemacht hat“, berichtet er zu den
Anfängen. Mittlerweile trainiert der
Blondschopf an der Sportschule
Leipzig, lässt sich zum Fitnesskauf-
mann ausbilden und teilt in der
Messestadt mit dem Lugauer Alex-
ander Tyschkowski eine WG. Im
Frühjahr 2012 erzielte der Gelenau-
er bei Einzelmeisterschaften seine
bislang größten Erfolge, gewann je-
weils Bronze bei der Deutschen
Meisterschaft der A-Jugend und der
Junioren. Und er hat versprochen,
auch nächstes Jahr für den RSK zu
ringen. „Selbst wenn bessere Ange-
bote von anderen Vereinen kom-
men, werde ich zu allen Nein sagen“,
versichert er. Dabei steht der wich-
tigste Kampf der Saison noch bevor:
Am Samstag will Erik Engel mög-
lichst mit seiner Mannschaft in die
2. Bundesliga aufsteigen – und dafür
die Arterner mit seinem Landestrai-
ner Andreas Bering noch einmal be-
zwingen. (mas)

Wintersportler Kurt Rehahn hat
allen anders lautenden Spekulatio-
nen die Nahrung entzogen. „Ich will
Präsident des WSC Erzgebirge Ober-

wiesenthal blei-
ben“, sagte der
51-Jährige, der
sich nach einer
Herzklappenope-
ration in der Reha-
bilitation befin-
det. „Ab dem Tag,
an dem ich wieder

zur Arbeit gehen darf, nehme ich
auch meine ehrenamtliche Funkti-
on wieder auf“, versicherte er in ei-
ner Grußadresse den Mitgliedern
des Vereins schriftlich. Wann dies
genau sein wird, bleibt jedoch un-
klar. Rehahn war im Jahr 2002 Grün-
dungsmitglied des WSC, später Vor-
sitzender. Bereits einmal musste er
wegen gesundheitlicher Probleme
pausieren, kehrte aber als Abtei-
lungsleiter Rennschlitten wieder in
eine leitende Funktion zurück und
wurde Mitte 2012 erneut zum Präsi-
denten gewählt. Rehahn stammt
aus Aachen, ist gelernter Bankkauf-
mann und arbeitet seit mehr als
20 Jahren bei der Sparkasse im Erz-
gebirge. „Es geht gesundheitlich auf-
wärts und den Umständen entspre-
chend gut“, sagte er auf Anfrage. Re-
hahn ist 1991 ins Erzgebirge gekom-
men, wohnt in Falkenbach. (mas)

Torhüterin Sylvia Nestler hat mit
dem FC Erzgebirge Aue das Endspiel
um den Sachsenpokal erreicht. Die
Regionalliga-Fußballerinnen besieg-

ten Landesligist
Wacker Leipzig
klar mit 6:1 (2:0)
und treffen im Fi-
nale auf Dresden-
Rähnitz II. Maß-
geblichen Anteil
an den wieder-
erstarkten Auerin-
nen hat die einsti-

ge Torhüterin des FC Greifenstein
Ehrenfriedersdorf. Seit dem zweiten
Spieltag steht die 39-Jährige, die aus
Gelenau stammt, wieder bei den Li-
la-Weißen im Gehäuse. Da sich bei-
de etatmäßigen Torhüterinnen ver-
letzt hatten, wurde sie von Trainerin
Sandra Eckelmann gebeten, wegen
ihrer Erfahrung einzuspringen. Da-
bei hatte Sylvia Nestler nach dem
Kreispokalsieg mit Mitteldorf/Eh-
renfriedersdorf ihre Laufbahn been-
det und wollte nur noch als Schieds-
richterin auflaufen. „25 Jahre Spiele-
rin sind genug“, sagte sie damals. Im
Alter von 13 Jahren war sie bei der
BSG Wismut Karl-Marx-Stadt einge-
stiegen, schaffte es danach bis in die
DDR-Liga und hütete nach der Wen-
de beispielsweise auch den Kasten
beim 1. FC Nürnberg. (mas)
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Trotz Sturzes
geht’s bis in
den Hauptlauf
Endurosportler Marcel Teucher hat
seinen kurzfristigen Entschluss, am
Indoor-Weltmeisterschaftslauf in
Lodz teilzunehmen, nicht bereut.
Dem Wiesaer gelang es in Polen, bis
ins Finale vorzudringen. Mit Hilfe
des Deutschen Motorsportbunds
hatte er eine Lizenz für den Lauf er-
halten und war am Samstagmorgen
nach Lodz aufgebrochen. 26 Piloten
hatten sich angemeldet, neben Mar-
cel Teucher noch Benny Menzel aus
Norddeutschland, sowie der KTM-
Werkspilot Andreas Lettenbichler
aus Bayern. Durch einen Defekt im
Qualifikationstraining musste der
Wiesaer das Rennen von der letzten
Position aufnehmen. „Mir war die
Maschine eines Polen ins Hinterrad
gefallen“, erzählt der 26-Jährige. Er
wurde noch Siebenter und schaffte
es anschließend als Zweiter im
„Letzte-Chance-Rennen“ noch bis in
den Hauptlauf. „Als Amateur hatte
ich dort gegen die Profis keine
Chance. Aber es war ein unglaubli-
ches Erlebnis, vor den vielen polni-
schen Fans durch die Halle zu pre-
schen“, so der Erzgebirger, der für
das MX-Point-Enduro-Team startet.
(mas/enis) FOTO: DENIS GÜNTHER

CHEMNITZ — Wären vergangenes
Wochenende in Chemnitz nur die
U-14-Bezirksmeisterschaften über
die Bühne gegangen, dann hätte es
für die Leichtathleten des LV 90 Erz-
gebirge keine Medaille gegeben. Aus
Sicht des Vereins wurden aber zum
Glück parallel die U-12-Titel im
Hochsprung sowie im Hürdensprint
vergeben. So war der LV 90 doch
noch auf dem Podest vertreten.

„Für die Höhepunkte sorgten un-
sere jüngsten Starter“, berichtet Trai-
ner Maik Werner. Gemeint ist damit

in erster Linie Larissa Stiehler, die in
der Altersklasse 11 sowohl den
Hochsprung (1,34 m) als auch den
Hürdensprint über 50 Meter (8,56 s)
gewann. Nachdem sich das LV-90-
Talent beim Dreikampf eine Woche
zuvor, geschwächt von einer Erkäl-
tung, mit dem Vizemeistertitel be-
gnügen musste, ließ sie diesmal die
gesamte Konkurrenz hinter sich.

Im Hürdenlauf rundete Nela Her-
zog als Dritte die gute Bilanz ab. An-
sonsten hatten die LV-90-Vertreter
wenig Grund zum Jubeln. Im Fünf-

kampf der Altersklassen 12 und 13
erreichten Lucas Hell (6./M 13) und
Lena Bräuer (7./W 12) noch die bes-
ten Ergebnisse.

„Es gibt einiges auszuwerten und
zu verbessern“, sagt Werner, der vor
allem in den technisch anspruchs-
vollen Disziplinen mitunter mit den
Leistungen haderte: „Viele sind
pfeilschnell oder verfügen über eine
gute Ausdauer. Aber wenn es wie
mit der Kugel oder an den Hürden
um Technik geht, verlieren sie wich-
tige Punkte.“ (anr)

In einigen Disziplinen hapert es an der Technik
Leichtathletik: Starter des LV 90 Erzgebirge bleiben bei den U-14-Bezirksmeisterschaften ohne Medaille

Larissa Stiehler. FOTO: ANDREAS BAUER

OBERWIESENTHAL — Licht und Schat-
ten hat es beim Continental-Cup-
Auftakt für die Skilangläufer des
Oberwiesenthaler Stützpunkts ge-
geben. „Die Ergebnisse entsprachen
in etwa denen vom Beginn der Vor-
saison. Einige Sportler zeigten be-
reits starke Leistungen, andere brau-
chen noch Zeit“, analysierte Trainer
Markus Hofmann nach den Rennen
im österreichischen St. Ulrich.

Am Pillersee sorgte Julia Belger
für respektable Ergebnisse. Mit Platz
3 im Freistil-Sprint und Rang 2 im
Klassisch-Massenstart hat die WSC-
Athletin je eine halbe Quali-Norm
für die Junioren-Weltmeisterschaft
geschafft. „Zwei Podestplätze sind
nötig, um im Januar in Val di Fiem-
me dabei sein zu dürfen. Auch ein
Sieg beim Deutschlandpokal wirkt
sich positiv aus“, so Hofmann. Bei-
nahe hätte es die 19-Jährige, die die-
ses Jahr Staffel-Bronze bei der Nach-
wuchs-WM in Liberec gewonnen
hatte, ein drittes Mal aufs Podest ge-
schafft. „Im Freistil-Einzel ist sie je-
doch auf einer Eisplatte 300 Meter
vor dem Ziel mit Anneka Döhla kol-
lidiert und hat 10 bis 15 Sekunden
verloren“, so Hofmann. Belger fehl-
ten als Vierter nur 0,8 Sekunden zu
Rang 2. Den schaffte sie auch am
Sonntag. „Auf die spätere Siegerin
Victoria Carl hatte sie 9 Sekunden
herausgelaufen. Carl kam aber wie-
der heran – und Julia verlor im Ziel-
sprint knapp“, so Hofmann, der die
Top-Ten-Platzierungen von Theresa
Lützendorf, Nadine Herrmann und
Anne Winkler lobte. Katharina
Hennig trat angeschlagen nicht an.

Mit Ausnahme von Bronze durch
Andy Kühne enttäuschten die Juni-
oren und Männer. Pech hatte Lukas
Groß im Sprint. Im Halbfinale wur-
de er von einem Schweizer abrasiert,
wurde Zwölfter. Juniorenweltmeis-
ter Lennart Metz stürzte im Viertel-
finale, im Massenstart ereilte Valen-
tin Mättig das gleiche Unglück.

„Die Felder waren groß, 30 Natio-
nen am Start. Rund 350 Teilnehmer,
teils aus ,exotischen Nationen‘ wie
Griechenland und der Türkei. Sie
sind mitgelaufen, um Fis-Punkte für
die Olympischen Spiele zu sam-
meln“, so Hofmann. Deshalb zähl-
ten die Männer-Rennen 100 Starter.

Belger schafft
zweimal
halbe Norm
für die WM
Skilanglauf: Sturzpech
verhindert bei mehreren
Athleten bessere Plätze

VON THOMAS KAUFMANN
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